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MARSHALL KANN WIRKLICH HELFE
Nicht Kalorien, sondern

Lebensmittel für 200 Millionen Menschen
produziert Texas

Mr. George Marshall - in Moskau, London oder
Washington - hat noch andere Sorgen als nur den
Marshallplan. Aber er scheint wirklich der Mann
zu sein, mit den Problemen auf praktische Art fertig
zu werden

Kalorien «sind schön und gut wie
alles, was die Wissenschaft wissen-
ecbaftlich belegen kann — aber satt
wird man von Kalorien nicht und nie-
mand weiss das besser als die hun-
geraden Völker in Europa und sonst
in aller Welt. Wenn die Vereinigten
Staaten von Amerika sich entschlos-
sen haben, Marshall machen zu las-
sen, das heisst, Millionen vor dent
Verhungern zu retten, so sucht man
hinter diesem Plan und hinter
dieser Aktion, die leicht zur
grössten Hilfsaktion aller Zeiten
werden kann, ziemlich vergebens
nach den rein menschlichen Motiven.
Wer will dem Amerikaner verargen,
dass er seiner Devise: Business i«
Business, treu bleibt? Wer kann dem
Amerikaner verargen, dass er lieber
Menschen vor dent Hungertod rettet,
als in absehbarer Zeit einen zweiten
Krieg zu führen und wiederum ame-
rikanische Staatsbürger auf dem
Schlachtfeld zu opfern — wenn es
sich vermeiden lässt, indem mau den
Dollar springen lässt?

Marshall und die Marshall-Hilfe für
Europa läset sich leicht in die bei-

den Teile: "Politik und Strategie un-
tertéilen — gelenkt von menschii-
chem Mitgefühl ist dieser Plan nicht,
und das Brot, das hungernde Men-
sehen vom Plan erhalten, soll nicht
mit dem Gefühl der Dankbarkeit ge-
genüber Amerika, sondern mit politi-
schem und strategischem Bewussteein
gegessen werden — und Brot macht
satter als dieser Kalorienschwindel,
mit dem Millionen bis heute gefüttert
worden sind. Der hungernde Mensch
verliert mit der Zeit die Möglich-
keit, richtig zu denken, er Wird apa-
thisch und stumpf und zugänglich
jedem Geflüster, wie leise oder mag-
siv es auch sein mag. Für die ame-
rikanische Demokratie handelt es eich
deshalb um den Kampf gegen die
Ideen des Kommunismus aus dem
Osten, und ob diese dadurch aufge-
halten werden können, ist selbst für
den rechnenden Amerikaner ein un-
sicherer Fabtor.

Um Europa zu helfen, hat der Arne-
rikaner dem fleisch!reien Dienstag
eingeführt und das Bierbrauen und
Whiskybrennen: eingestellt. Ausser-
dem darf dem Vieh kein Getreide
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die hungrigen Mäuler zu stopfen und
in Millionen Herzen die Hoffnung
wachzuhalten, dass diese« ewige Ge-
rede von Demokratie doch kein lee-
res Gerede sein müsse. Und für
denjenigen, der das Brot dieses-Hilfs-
planes isst und dabei satt wird, spielt
es schliesslich eine kleine Rolle, ob
demokratische, menschliche oder stra-
tegische Erwägungen diese Politik
der Europahilfe gezeitigt haben oder
nicht.

Die Hauptsache ist, dass es nicht
Kalorien bleiben, sondern dass der
Hunger gestillt wird. Und wenn Mr.
Marshall und seine Helfer dies fer-
tig bringen, dann ist dies die Haupt-
sache. Einer machts mit Brot, der
andere mit Terror. Brot ist doch noch
angenehmer und deshalb vielleicht
menschlicher .T. H. M.

Kreis: Seien es nun Zuckerrüben, Getreide,
Mais oder Baumwolle - alles wird selbst-
verständlich maschinell angebaut, und der

gute Boden gibt hundertfach

Früchte auf dem Weg nach der Verschiffungsstation

•P«hr verfüttert werden, und auf diese

p
' können Millionen von Tonnen

etreide eingespart werden. Deshalb
'det Joch kein Amerikaner Hunger

®Pu Europa kann jedes Weizenkorn
gebrauchen, das es nicht zu Wucher-
Preisen aus Argentinien zu kaufen

Der Staat Texas allein produziert
"doch genügend Lebensmittel, um
Picht nur diè ganzen USA., Kanada
nd Mexiko zu versorgen, sondern
P ausserdem noch ausserhalb dieses

^""tschaftlichen Imperiums 200 Mil-
Menschen zu ernähren!

Weizen gedeiht prächtig, die Vieh-

leid ®^t in höchster Blüte und

das
* gegenwärtig unter der Angst,

* die in Mexiko rasende Maul-

und Klauenseuche in das Königreich
der Ranchers eingeschleppt werden
könne. Im Texasdelta allein kann
im .Jahr dreimal geerntet werden,
während genug Baumwolle gewonnen
wird, um jedem Europäer pro Jahr
ein Hemd und eine Hose daraus ver-
fertigen zu lassen. Um all diese not-
wendige Maschinerie In Gang zu
halten, braucht es natürlich Oel, aber
Texas ist ja das drittreichste Oelpro-
duktiorszentrum der USA., und so
hat niemand Grund, Angst zu haben.
Die Zuckerraffinerien arbeiten im

24-Slunden-Schichten.
Dieses gottgesegnete Texas allein

kann den Marshallplan durchreissen,
es braucht nur diesen einen Staat, um

I Hl

tuai Scande, eine der Lebensadern von Texas und

vili Grenze zwischen Mexiko und den USA. Browns-
steht im steten Kampf gegen die Hochwasser, die

verheerend werden können
Die Preise werden von den Produzenten gemacht

und der Marshallplan bezahlt

Von Zeit zu Zeit haben auch die Texaner den lubi-
läumsfimmel und dann ziehen sie ihre alten und in

Vergessenheit geratenen Trachten wieder an
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Kalorien sinü sâôn un<1 gut vis
allez, VA» «lie Wi»s«>i!s«'kskt vissen-
sekaktlick delegeu kann — aber satt
vircl man von îislorisn niât uixi nis-
iiisncl veis» >ig» besser »I« «lie kun-
germien Völker in Lurops un«i sonst
in »Her Welt. tVenn «lie Vereinigten
8tssten von Amerika sieb entseklos-
sen b»ben, Zàrskaîl msâs» ru Ins-
sen, <iss keisst, Millionen vor «lein
Verdungern xu retten, so «nebt m»n
kintvr âesen» Plan unü kinter
«lieser Aktion, à leickt xur
grössten IlrlksAktion »Her leiten
verclen k»nn, xiemlied vergebens
n»â «ten rein menseklieken ltlotiven.
XVer vill «lein Amerikaner verargen,
«lass er «einer Devise: kusiness is
Business, treu bleibt? >Ver kann «lein
Amerikaner verargen, üass er lieber
lttensâen vor «lem Dungertoö rettet,
»I« in aksekkarer Xeit einen x weiten
lirieg xu kükren un«I vieüerum ame-
riksniscke 8t»»tsdürger suk «lem
8ekl»vktkelü xu opkern — venn es
sieb vern»ei«!en lässt, inilem m»n «len
Dollar springen lässt?

Itlarskalì un«l «lie älarsball-Dilke kür
Lurop» läset sîek ìeiât in «lie bei-

«len peile: Politik unü Strategie un-
terteilen — gelenkt von meosekli-
«lie», ülitgeküdl ist äieeer Plan nickt,
un«I «las Drot, «las kungermle àlen-
säen vom Plan erkalten, soll nickt
mit «lein Delükl «ler Dankbarkeit ge-
gsnüder Amerika, «on<lern mit pvliti-
sekem unil «trategisckem Devusstsein
gegessen verclen — unil lirot mackt
satter als «lieser üslorisnsckvin«lvl,
init «lem Millionen bis beute geklittert
vorclen «in«l. Der kungerncle ülensck
verliert mit «ler ?eit <li« Vlüglicd-
keit. riektig ?» «lenken, er viril aps-
tdisek unil stumpk un«l xugäoglick
jeclem Deklüster, vie leise oiler mss-
siv «s auck sein mag. Lür üis »me-
rikaniscde Demokratie kanclelt es siek
«lsskslb um «len Xariipk gegen «lie
I«leeu «les Kommunismus au« «lem
Dstvn, un«l ob «liess às<lur«k sukge-
kalten verclen können, ist selbst kür
«len recknenüen Amerikaner ein un-
siekerer Laktor.

Dm Kuropa xu kellen, kat «ler ^ine-
riksner «len klsisodkrejen DienÄag
eingvküdrt un«l «las kierbrsuen un«l
Wkisk^krennon eingestellt. Ausser-
«lem «lark «lem Viek kein Detreiâe
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«lie kungrigen Vläuler xu slvpken unil
in Mllionsn Derxen à Dvlknung
vaelniukMe», «lass «liese« evige De-
re«le von Demokratie «Zock kein lee-
res Dereüe «ein müsse, llncl kür
«leajenigen, à «las Vrvt «lieses Dilks-
planes isst un«l «lade« «alt vircl, spielt
es sekîlvsslick ein« Kleine kvlle, ok
âemokratiscke, menscklicde «xler «tra-
tegiscke krvägungen «liese Politik
«ler kuropakilke gezeitigt kaken viler
nickt.

Die Ilauptsscke ist, «lass es nickt
Kalorien Kleiber«, sonüern «lass «ler
Dunger gestillt virà. Ilo«j venn »r.
àrsdsil un«! sejne Delker «lies ler-
tig bringen, «laan ist «lies à Ilaupi-
«scbv. Liner msâts mit krot «ler
snciere mit terror. Ilrot ist «lock nock
»ogsnedmer nn«l «leskalb vielleickt
mensvklicker .7. D. !Vl.

kreiz: 5«Ien « nun Zuckerrüben, (Zetreiäe,
Ktaiz aäer öovmvalle - all« v-rä leldît-
verztänälick masckine» angebaut, vnä äer

gute kaäen gibt kunäertkack

drückte auf äem >Veg nack äer Verzckikkvng»tation

ki^kr verküttert verclen, unil auk «liese
âkt Können älillionen von Tonnen

^ireiü« eingespart verclen. Deskalk
iöet «lock kein Amerikaner Dunger

Lurvpa kann jvâes tVeîzenkvru
^krgaeben, «las es nickt ?u tVuvker-
preisen aus Argentinien ?u Kaulen

Der Staat 'texas allein pro«Iu?.iert
l^llvek genügen«! Ledeosmittel, um
»ick» nur die gsnxeu D8^., kanaüs
nü Mexiko ?u versorgen, soaüern
n nusseràn nord ausssrksld «llesvs

^
lrtselisktlicken Imperiums 2<X> lllil-
^neu Hlensekvo ?u ernäkren!
^ni?e» ge«jv!kt präcktig, «lie Vied-

leiö àkt in köekster Wüte uv<l

«>«s
^ kegenvärtig unter àer áogst,

^ <lie ig älexiko rssenöe !VlauI-

unil klauenseueke in «iss kölligreiek
«ler liancker« eiogesekleppt verclen
könne, lm texssclelt» allein kann
im lakr «lreim»! geerotet vercien,
väkrenö genug kanmvolle gevonnen
vircl, nm jeüem Lnropäer pro üakr
ein Dem«! un«l eine Dose «Israus ver-
lertigen ?u lassen. Dn, all «liese not-
venclige Nssekineriv in Dang xu
kalten, drauekt es nstürlivk Del, »der
I'exAS ist ja «las «lrittreiekste Dslpro-
«lukt iois?.<n!ruii> Äer D8^., uncl «v
kat niemau«! Druml, àgst xu kaken.
Die Äuekerrakkinerien arbeiten in
24-8iun«len-8ekieklen.

Dieses gottgesegnete lexas Mein
Kanu «len ZVlsrsksllpIan üurekreissen,
es brsuekt nur «liesen einen 8t»st, um

î«uíi ^ ^ t^conäe, eine äer i.eben5aäern von lex« unä
Dren?e xvizcken ktexiko unä äen D5>. krovni-

-tek, >m ztstzn Xampk gegen äie Dockvozzer. äie
verkeerenä «veräen Kannen

Die preise «eräen von äen proäucenten gemackl
vnä äer ^arzkallplan bexaklt

Von 2ieit xu Zieit kaben auck äie lexoner äen lubi»
läumzkimmei unä äann xieken zie ikre alten vnä in

Vergs5!enkeit geratenen brockten vieäer an
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